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Bis September
soll die Kita stehen

Betreuung Iacob will das Projekt heuer
realisieren – Finanzierung ist noch unklar

Füssen l hs l „Geld ham ma koans.“
Dieser Ohrwurm aus dem ersten
Ludwig-Musical wird Bürgermeis-
ter Paul Iacob in diesem Jahr sicher
öfters in den Sinn kommen. Denn es
ist damit zu rechnen, dass Steuerein-
nahmen wegbrechen. Allen Finanz-
nöten zum Trotz will die Stadt Füs-
sen aber das Betreuungsangebot für
Kinder ausbauen.

Bis September soll die geplante
Kindertagesstätte (Kita) bezugsfer-
tig sein, legt sich Iacob fest: „Das ist
mein eiserner Wille.“ Allerdings ist
die Finanzierung des über eine Mil-
lion Euro teuren Neubaus nach wie
vor ungeklärt. Der Rathaus-Chef
verhandelt daher auch mit einem
Wohlfahrtsverband, ob dieser die
Kita nicht aus eigener Tasche be-
zahlen kann.

Wie mehrfach berichtet, soll beim
Sonderpädagogischen Förderzen-
trum die Kita in Holzbauweise er-
richtet werden, das Grundstück hat
die Kommune bereits gekauft. Dort
könnten drei Kindergarten- und
zwei Kinderkrippen-Gruppen Platz

finden. „Wenn es gelingt, die Kita
auf den Weg zu bringen, kann der
Kindergarten Pusteblume dorthin
umziehen. Die frei werdenden Räu-
me können wir dann für die Betreu-
ung der Grundschüler umbauen“,
erläutert Iacob seine Planung mit
Blick auf die auch in Bayern nahen-
de Ganztagsschule. Zudem werden
die in der Kita geplanten Krippen-
plätze in Füssen dringend benötigt,
ist dem Bürgermeister klar.

Doch noch wackelt die Finanzie-
rung für die Kita. Zwischen 1,2 und
1,8 Millionen Euro werde der Neu-
bau kosten, sagt der Bürgermeister.
Geld, das die Stadt nicht hat. Daher
wird in der Kämmerei derzeit über
diversen Finanzierungsmodellen
gebrütet. Iacob hofft, dass ein
Wohlfahrtsverband die Kosten für
den Neubau übernehmen wird.
Entsprechende Verhandlungen lau-
fen. Die Stadt würde dann in den
kommenden Jahren über die Miete
die Kita abzahlen. Doch mache die-
ses Modell nur dann Sinn, wenn
man dadurch keine staatlichen Zu-
schüsse riskiere. „Auf Zuschüsse für
die Kita können und wollen wir
nicht verzichten“, so der Rathaus-
Chef.

Sollte sich der Neubau aber nicht
durch den Wohlfahrtsverband reali-
sieren lassen, wird geprüft, ob das
Projekt über die städtische Waisen-
und Kinderhortstiftung finanziert
werden kann. Der 1890 gegründe-
ten Stiftung gehört der Kindergar-
ten Pusteblume.

„Füssen ist wieder am Wach-
sen, junge Fa-
milien ziehen
hierher. Für
sie brauchen
wir neue Krip-
penplätze.“
Bürgermeister Paul Iacob
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Der Kellerraum, in dem der Band aus-

brach. Foto: Feuerwehr

Dem Kunstschnee sei Dank: In den Tallagen der Skigebiete im südlichen Ostallgäu herrscht bereits reges Treiben. Doch wie hier

am Tegelberg ist der Winterspaß derzeit nur mit Schnee aus der Konserve möglich. In höheren Lagen gibt es noch keinen Skibe-

trieb. Foto: Christian Steinmüller

oder Rodeln kann man sich dort
fortbewegen, sondern auch auf Ket-
ten. Denn die Betreiber der Alp-
spitzbahn bieten eine Fahrt als Co-
Pilot einer Pistenraupe an. „Es ist
ausgebucht“, freut sich Ralf Speck,
Geschäftsführer der Alpspitzbahn.
Ab 15 Euro pro Stunde ist dieser
„Wintersport“ der anderen Art
möglich.

Wobei auch die Nesselwanger
vom Naturschnee nicht gerade ver-
wöhnt sind. Denn auch hier gilt:
„Ohne Kunstschnee könnte man
nicht fahren“, so Speck. Vor allem
die vergangenen Feiertage waren
für Speck „ein kleiner Weltunter-
gang“. Trotzdem bleibt er zuver-
sichtlich: „Die Saison hat ja gerade
erst angefangen und geht bis in den
März hinein“, betont er und setzt
ebenso wie Franz Bucher auf die Fa-
schingszeit.

I Aktuelle Prognosen finden sich auf
den Internetseiten der einzelnen Berg-
bahnen:
www.alpspitzbahn.de
www.tegelbergbahn.de
www.buchenbergbahn.de
www.breitenbergbahn.de
www.skizentrum-pfronten.de

war diese Saison zum dritten Mal am
Tegelberg: „Meiner Familie und
mir gefällt es hier ganz gut“, freut
sie sich. Bis sie jedoch in höheren
Lagen fahren kann (dort wird
nicht beschneit), fehlen laut Bu-
cher noch rund 20 Zentimeter
Naturschnee. Und der ist auch
am Breitenberg rar.

Nur auf der Rodelbahn

Dort kann man zwar schon jetzt
fahren, aber nur auf der neuen
Rodelbahn – 6,5 Kilometer hi-

nab ins Tannheimer Tal. „Es
wird schon sehr gut genutzt“,
freut sich Bucher über das
neue Angebot.

Die Nesselwanger Alpspitz-
bahn wartet diese Saison ebenso

mit einem neuem Angebot auf.
Nicht nur mit Skiern, Snowboards

Ostallgäu l chs l Für Franz Bucher ist
es ein „schwieriger Saisonstart“. Im
Vergleich zu den Vorjahren sei man
„erheblich schlechter dran“, erläu-
tert der Verantwortliche für Bu-
chen-, Tegel- und Breitenbergbahn
sowie das Skizentrum Pfronten.
Denn durch das milde Wetter sei ein
Skibetrieb bis zum Neujahrstag
kaum möglich gewesen.

Stark vom warmen Wetter war
vor allem die Buchenbergbahn
(Buching) betroffen. Dort
konnte man bis gestern aller-
höchstens rodelnd den Berg
hinabfahren. „Ein Totalaus-
fall“, bedauert Bucher. Am
Tegelberg herrscht hinge-
gen seit Tagen reger Skibe-
trieb in den Tallagen – dies
ist allerdings nur der
Beschneiung aus
der Konserve zu
verdanken. Ski-
fahrerin Natalja
Michels stört
dies nicht. Die
Kaufbeurerin

„Ein schwieriger Saisonstart“
Wintersport Betreiber in höheren Lagen auf Beschneiung angewiesen –

Neues Angebot in Nesselwang: Fahrten in der Pistenraupe

„Ohne Beschnei-
ung hätten wir
keine Chance.“
Franz Bucher, Verantwort-
licher von Tegel-, Breiten-
und Buchenbergbahn

sowie des Skizentrums
Pfronten

Ohne Schneekanonen geht in

den Ostallgäuer Skigebieten

derzeit nicht viel.

Wochenlang hatten sie diesem Tag entgegengefiebert (wir berichte-
ten), gestern war es soweit: Die Lechbrucker Sternsinger Jonas Riese-
mann, Alexandra Lochbihler sowie Maria und Josef Zink machten
Bundeskanzlerin Angela Merkel als offizielle Vertreter der Diözese
Augsburg ihre königliche Aufwartung. Foto: Bundesbildstelle

Erlauchte Häupter: Könige und Kanzlerin

Namen und Neuigkeiten

Füssen l p l Glimpflich endete gestern
ein Feuer in einem Mehrfamilien-
haus an der Von-Freyberg-Straße:
Die Feuerwehr hatte den Brand
schnell im Griff. Wie sich heraus-
stellte, war die Ursache der Rauch-
entwicklung der Schmorbrand einer
Waschmaschine im Keller des Ob-
jekts. Den Sachschaden beziffert die
Polizei auf rund 10000 Euro.

Familie über Leiter gerettet

Gegen 7.10 Uhr wurde bei der Poli-
zei der Brand mitgeteilt, das Trep-
penhaus des Mehrfamilienhauses
war bereits stark verqualmt. Eine
Familie mit einem Kleinkind konnte
das Haus aufgrund des verrauchten
Treppenhauses nicht mehr verlas-
sen – sie wurde von einer Polizei-
streife mit einer Leiter vom Balkon
des ersten Stocks geborgen. Zeit-
gleich mit dem Anlaufen der Lösch-
arbeiten bereitete die Feuerwehr die
Evakuierung einer gehbehinderten
Dame aus dem zweiten Stock vor.

Doch stellte sich kurze Zeit später
heraus, dass der Schmorbrand einer
Waschmaschine im Keller des Hau-
ses für die starke Rauchentwicklung
verantwortlich war. Da der Brand
schnell unter Kontrolle gebracht
werden konnte, war eine Evakuie-
rung der gehbehinderten Frau nicht
mehr erforderlich, so die Polizei.

Schmorbrand
im Keller endet

glimpflich
Polizei birgt Familie

über Leiter aus
Mehrfamilienhaus

„Zweisprachig“ überbringen derzeit die Füssener
Sternsinger an den Haustüren der Stadt ihren Segen:
Fabian (12 Jahre), Julia (14), Alice (11), Eva (11) und
Kathrin (10) bitten nicht nur auf hochdeutsch um
Spenden, sondern warten zum Schluss auch mit bes-

ter Ostallgäuer Mundart auf. Auf seinem Weg durch
die eisige Januar-Kälte machte das Gespann in Be-
gleitung von Dekan Frank Deuring (links) gestern
auch in den Räumen der Allgäuer Zeitung Station (un-
ser Bild). Foto: Christian Steinmüller

Segenswünsche auf hochdeutsch und auf allgäuerisch

Saisonstart für
Neuschwanstein-Loipe

Schwangau l az l Die Neuschwan-
stein-Loipe am Tegelberg ist jetzt
laut Touristinfo Schwangau ge-
spurt: Zwei Kilometer führt die
Loipe unterhalb des Schlosses ent-
lang, dienstags bis samstags ist sie
von 18 bis 21 Uhr beleuchtet. Ab-
wechslung bietet der wöchentliche
Gäste-Biathlon mit Laser-Geweh-
ren unterhalb des Reithlifts. Auch
sportliche Veranstaltungen werfen
ihre Schatten voraus: Von Freitag
bis Sonntag, 8. bis 10. Januar, findet
der DSV-Schülercup statt. Die Loi-
pe bleibt während der drei Veran-
staltungstage für die Öffentlichkeit
gesperrt. Auch der Skibetrieb am
Tegelberg hat begonnen: Selbst bei
Dunkelheit können Wintersportler
dank Beleuchtung an Reith-, Adler-
und Falkenlift das Skifahren diens-
tags bis samstags abends genießen.
Bis Ende der Weihnachtsferien sind
die Pisten jeden Abend beleuchtet.

Füssener Ludwig-Kenner wird 95

Füssen l ha l Gestern wurde Walter
Würz 95 Jahre alt – und er sang
kräftig mit, als ihm seine Mitbewoh-
ner von St. Michael ein Geburts-
tagsständchen vortrugen. Der rüsti-
ge Jubilar verlor in all den Lebens-
jahren nie seinen sanften Humor.
Bürgermeister Paul Iacob über-
brachte die Glückwünsche der
Stadt: „Walter Würz ist kein Füsse-
ner Eigengewächs, doch er war hier
von Anfang an willkommen. Er hat
grüne Ideen mit Besonnenheit ver-
treten und verdient dafür großen
Respekt.“ Der spätere Jugendheim-
leiter wurde in Göppingen geboren.
Nach beruflichen Stationen am Bo-
densee und andernorts zog er ins

Ostallgäu. „Der Grund, dass ich zu-
erst in Hohenschwangau und heute
in Füssen lebe, ist Ludwig II.“, er-
klärt der Jubilar. Seine Seelenver-

wandtschaft mit
dem König hat
Würz in unveröf-
fentlichten Ma-
nuskripten doku-
mentiert. Für sei-
nen Freund Pro-
fessor Dr. Günter
Hermann ist
Würz ein großer
Ludwig-Kenner:

„Er befasste sich ebenso mit ge-
schichtlichen Fakten wie mit der
Schwanenritter-Mythologie.“

Walter Würz


